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wobei er, augenscheinlich um  im  Gleichgewicht zu bleiben und seine K örperlast zu 
v erringern , regelm äßige flache Flügelschläge thu t. I n  dieser Position  befinden sie 
sich etw a 2 0 - 2 5  Sekunden lang , w orauf sich das M ännchen Kreise ziehend lan g ­
sam wieder in die Höhe b rin g t, w ährend inzwischen d as Weibchen in fast w age­
rechter Lage und ziemlich unbeweglich au f seinem P latze bleibt. Nach einigen 
M inu ten  w iederholt sich die P a a ru n g  in  genau derselben A rt zum zweiten und vor­
läufig  letzten M ale , w orauf beide nochmals aufsteigen zu d iesm al n u r  m äßiger 
Höhe, denn ihre nächstdem beginnende Suche nach B eu te v eran laß t sie, dem Boden 
n äher zu bleiben. W ährend  und vor der beschriebenen P a a ru n g  schreien die B u s­
sarde, vorzüglich der m ännliche, viel, und das G anze spielt sich in  der N ähe des 
erw ählten  Horstes ab.

D ie bald d a ra u f  folgende V rütezeit gew ährt w enig In te re ssan te s  und m ir 
siel in  dessem ganzen Z eitraum e n u r am  M ännchen dessen constante Abwesenheit au s 
der Um gebung des H orstes auf.

S o b a ld  die Ju n g e n  d as Licht erblickt haben, beginnt wieder ein reges T h u n  
und T re iben  am H orst; die B eute fü r  2 , 3 oder g ar 4 solche Fresser w ill beschafft 
sein, und es geht da nicht im m er ohne viel M ühe fü r die A lten  ab . Ich  sah in  
dieser Z eit die Bussarde zu manchen „K unstgriffen" und M an ie ren  ihre Zuflucht 
nahm en, die ihnen bei gewöhnlichen V erhältnissen  nicht leicht in  den S in n  kommen, 
z. B . zu fortgesetztem R ü tte ln  nach A rt der T hu rm falken ; oder sie stoßen nach 
kleineren Vögeln m it zw ar viel Ungeschick, aber auch m it enorm er A usdauer, und 
ich b in  überzeugt, daß letztere nicht selten zum Z iele füh rt, w enn es im  freien 
Felde geschieht.

E s steht fest und ist bekannt, daß jungebesitzende Bussarde in  m äusearm en 
F rüh lin gen  zu solchen schlimmen U ebergriffen sich gezwungen sehen, doch ist das 
S ündenreg iste r, welches ich über U uteo  v u lg a r is  führe, b isher noch nicht zu sehr 
belastet w orden; da rüb er Spezielles einm al später.

L e ip z ig ,  Dezember 1887.

Kleinere Mittheilungen.
I s t  es Ih n e n  schon vorgekommen, daß O ei-tlU n 1 'n m i1 in ii8  ( B a n m lä u f e r )  

in  S trä u c h e rn  b au t?  M ir  b isher noch nicht; Heuer aber fand ich zw eim al ein 
Nest dieses V ogels im  W achholderstrauch, und merkwürdigerweise einm al in  P om m ern  
und bald d a ra u f  au f m einer Heimreise in  B ran den bu rg . D a s  Nest in  P om m ern  
w a r verlassen, es enthielt 4 E ier. E s  hatte  a ls  U nterlage ein a ltes  8 )4 v ia  b o r- 
ttzllms-Nest (möglich auch, daß es das Nest voll 8 z Iv. n t i ie a p ü ln  w ar) . A uf dieser 
U nterlage w aren  einige der bei E o rtü m  tum .-N este rn  fast im m er vorkommenden
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schwarzen R eiser zu finden, und au f diesen stand das recht hübsche kleine, halbkugel- 
sörm ige, rostbraune Nest, dessen Bestandtheil, wie fast regelm äßig, die b raune weiche 
B aum -R inde  (B ast)  m it einigen Federn  vermischt bildet. B ei beiden Nestern w ar 
der W achholderstrauch ein sehr dichter, säu lenartig  gestalteter, n u r  etw a 2 F u ß  
breit aber ca. 8 F u ß  hoch. D a s  Nest in  der M a rk , das ich m itnahm  wegen der 
S e ltenh e it des Vorkommens im  Gebüsch, enthielt 0 E ier, die bebrütet w aren. D er 
Vogel flog vom Nest direkt an  den ersten K ieferstam m , sodaß ich, bevor ich das 
Nest erkannte, w ußte, daß es ein O srtü . iam .-N est w ar. Auch hier bildeten einige, 
n u r  wenige schwarze R eiser die U n terlage , au f denen das ro th b rau n e , niedliche 
überhalbkugelförm ige Nest ru h e te , das übrigens wie eingekeilt zwischen den eng 
aufstrebenden Zw eigen stand. A. W a l t e r .

Zahme Buchfinken. Ueber zahm gewordene Finken schreibt H err D r. R udow
S .  374  v. I .  unserer M onatsschrift. S e h r  am üsirt habe ich mich auch über zahme 
Finken, m it welchen ich im D resd n e r G roßen  G arten  Bekannschast machte. I n  der 
P ica rd ia , einer der so angenehmen R estaurationen  des G roßen  G arten s , saß ich in  
einer m üßigen S tu n d e  des letzten S o m m ers , angebettelt von den um  den Tisch 
herum hüpfenden S pe rlin gen . M itte n  unter den S p e rlin g en  befanden sich aber einige 
Buchfinken, welche noch zahmer a ls  die S p e rlin g e  sich zeigten und in  unsere nächste 
N ähe kamen, um  B rotkrum en aufzulesen. D a s  Auge ruhte m it W ohlgefallen auf 
den schmucken Buchfinken, die durch F ä rb u n g , G estalt und B etragen  sich vorteilhaft 
auszeichneten. v r .  F r e n z e l .

W ie m ir H err Lehrer G . G ü n t h e r  in  Ammerbach bei J e n a  m ittheilte, w urde 
nicht w eit von jenen: D orfe am  N adelw alde ein Nttfiheher (̂ ueittnAa. e a r^ o -  
en tn e tes) ca. am  2 0 . - 2 5 .  Oktober erlegt. D erselbe befindet sich im  Besitz des 
genannten  H errn . D ie  S chnabellänge b e träg t, au f der F irste gemessen, 49 m m ; 
der Vogel, der a u s  einem kleinen S chw arm  herausgeschossen w urde, ist ein M ännchen.

O . - C a m s d o r f  bei J e n a .  P a u l  W e ß n e r .

Litterarisches.
Kalender fiir Hunde-, Kaninchen-, Geflügel- und Singvögel-Liebhaber und -Züchter.

Herausgegeben von J e a n  B u n g a r tz .  A ugsburg . G ebr. Reichel 1888.
Ein Kalender allerdings, weil die M onatsdaten  angegeben sind, doch konnte der 

T ite l auch ebensogut Leitfaden für oder Handbuch für u. s. w. heißen, weil das Buch 
mehr bietet, a ls  man von einem Kalender gewöhnlich verlangt. W as den Theil an­
langt, der unsern Leserkreis angeht, so werden neben dem Kalendarium jedesmal so­
wohl für Geflügel a ls  auch S ingvögel beherzigenswerthe praktische Winke, im eigent­
lichen beschreibenden Theile aber von kundigen Händen Anleitung zur Geflügelzucht 
gegeben, und ein kurzer Abriß über das Leben der S ingvögel in der freien N atu r 
und der Gefangenschaft geliefert.
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